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BASEL:
STADT UND LAND 

AUS ANDERER 
WARTE

Katrin Eckert

Das Festival BuchBasel soll, wie der Name 
sagt, ein Buch- und Literaturfestival für Ba­
sel sein. Traditionellerweise findet es im 
Stadtzentrum statt. Nachdem das Festival 
2012 aus der Messehalle ausgezogen ist und 
nun die ganze Stadt belebt, kam der Wunsch 
auf, auch in die Region auszugreifen. Aus­
serdem hatten Gespräche mit Autorinnen 
und Autoren aus BS und BL gezeigt, dass es 
zwar eine interkantonale Literaturkom­
mission gibt, dass es aber mit dem übrigen 
Austausch über die grüne Grenze gar nicht 
so weit her ist. Etliche Stadtbasler Autoren 
hatten noch nicht in der Region gelesen und 
umgekehrt. Wir planten deshalb für 2013 
Lesungen in Baselland, die im Vorfeld des 
Festivals stattfanden: < Baselstadt und Basel­
land: zwei Kantone - eine Literatur). In ge­
mischten Gruppen traten Autorinnen und 
Autoren in Anwil, Arlesheim, Aesch, Lies­
tal und Pratteln auf.
Um diese Auftritte mit dem Festival zu ver­
binden, bat ich die beteiligten Autorinnen

und Autoren, an der Eröffnung j e einen kur­
zen Text zu präsentieren. Er sollte maximal 
zwei Minuten Lesezeit beanspruchen und 
sich mit den Themen < grenzüberschreiten­
de Literatur in Baseb oder dem <Verhältnis 
von BS und BL> befassen. Herausgekommen 
sind sechs erfreulich unterschiedliche Tex­
te. Das Publikum an der Eröffnungsfeier 
im Volkshaus hatte offensichtlich grosses 
Vergnügen daran und hat die Autorinnen 
und Autoren herzlich beklatscht.
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